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ANDACHT

Wenn Blumen Steine bewegen

von Pfr. Timo Friedrich

Im Garten da habe ich
im letzten Jahr etwas entdeckt.
Steine lagen dicht und schwer.
Aber das war den kleinen
Blumen völlig egal.
Die haben was gemacht.
Die haben die Steine einfach
angehoben und weggeschoben.
Zarte kleine Blümchen
mit so großer Kraft.

Das war für mich
ein richtiges Osterzeichen.
Da geht es auch
ums Steine-Wegräumen.
Dass der Stein vor
Jesu Grab weg ist.
Dass die Steine,
die uns im Lebensweg liegen,
weggenommen sind.
Das macht Ostern.
Steine wegräumen.

Wenn es bei den Steinen
grünt und blüht,
dann mag es dir scheinen,
als ob es bald Ostern wird.
Der eine Stein ist schon
gehoben.
Die Blüte - unbeirrt -
hat ihn hinweggeschoben.
Weil’s Ostern wird.

Wenn Blumen Steine heben.
Ein Grab zur Hoffnung wird.

Da findest du dein Leben.
Weil‘s endlich Ostern wird.

»Und sie sahen hin
und wurden gewahr,

dass der Stein
weggewälzt war.“

Markus 16,4

Bleibt bewahrt.
In Gottes Frieden.

In Gottes Liebe.
Mit seinem Segen.
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ZURÜCKBLICKEN

Termin für das nächste Chorwo-
chenende (24.-26.01.2025) ge-
bucht.
Neben dem gemeinsamen Sin-
gen und vielfältigen Begegnun-
gen stand eine Jahrestagung
des Chores mit Vorstandswahlen
an, in der alle bisherigen Vor-
standsmitglieder bestätigt und
für ihre gute Arbeit vom Chor ge-
lobt wurden. Neben Chorleiterin
Antje Blacker sind im neuen und
alten Chorvorstand: Sabine De-
cker, Holger Nick, Torsten Röber
und Heinz-Werner Weber.
Mit den neu erlernten Songs ge-
staltete die Gospel-Family am
Sonntagmorgen eine von Ge-
meindereferent Friedhelm Wess-
ling geleitete Wort-Gottes-Feier
in der Oberweseler Liebfrauen-
kirche mit. Die Hunsrück-Gospel-
Family, der älteste Gospelchor
im Hunsrück, hat derzeit knapp

50 Sänger*innen. Wer Interesse
und Spaß am Chorgesang hat,
ist herzlich zu einer Probe am
Donnerstagabend um 20 Uhr
eingeladen. Vorab-Infos (z.B.
zum aktuellen Probenort) und
Konzerttermine gibt es im Netz
unter

www.hunsrueck-gospel.de
oder per Mail an

info@hunsrueck-gospel.de.

Fotos: Lisa Lauderbach
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ZURÜCKBLICKEN

Hunsrück-Gospel-Family ver-
bringt inspirierendes Chorwo-
chenende in Oberwesel.

Oberwesel – eine gut besuchte,
bunte Jugendherberge, Wieder-
sehensfreude mit ehemaligen
Sängern und viel Musik prägten
das diesjährige Chorwochenen-
de der Hunsrück-Gospel-Family.
Neben 44 Chormitgliedern hat-
ten sich auch 21 „Externe“ - Ehe-
malige wie auch Sänger*innen
aus befreundeten Chören - für
das Wochenende im Januar an-
gemeldet. Als Referent konnte,
bereits zum vierten Mal, Hans-
Jörg Fiehl (Bad Kreuznach) ge-
wonnen werden. Diesmal hatte
er „Glory hallelujah“ von Steven
McWhirter und das bekannte
„Lovely day“ in der Version von
Kirk Franklin im Gepäck, sowie

„True colours“, die durch Cindy
Lauper bekannt gewordene Lie-
beserklärung an innere Werte
und wahre Schönheit. Das „Kyrie
eleison“ in einer berührenden Ei-
genkomposition von Fiehl stand
ebenfalls auf dem Programm.
Zum ersten Mal trafen sich die
Chormitglieder in der Rheintal-
Jugendherberge hoch über den
Dächern von Oberwesel, da der
bisherige Probenort, die Marien-
burg bei Zell/Mosel, zum Jahres-
ende 2023 ihre Pforten
geschlossen hatte. Gemütliche,
farbenfrohe Räumlichkeiten, das
freundliche Personal, leckeres
Essen und nicht zuletzt die wun-
derschöne Lage der Jugendher-
berge in unmittelbarer Nähe zur
idyllischen Schönburg sorgten
dafür, dass die Gospel-Family
sich in Oberwesel sehr wohl fühl-
te. Daher wurde auch gleich ein

„Lovely day(s)“

Referent Hans Jörg Fiehl

In der
Oberweseler
Liebfrauenkirche
präsentierte der
Chor die erlern-
ten Lieder im
Gottesdienst am
Sonntagmorgen

Chorprobe in der
Rheintal-Jugendherberge



4 5

ZURÜCKBLICKEN ZURÜCKBLICKEN

Weihnachten für die ganze Fami-
lie - so hätte unser Motto im letz-
ten Dezember lauten können. In
Buchholz haben wir gemeinsam
Weihnachtslieder gesungen, in
Pfalzfeld Plätzchen gebacken
und in Emmelshausen zusam-
men den Advent gefeiert.
Und natürlich geprobt, geprobt
und noch mehr geprobt für die
drei Krippenspiele in Buchholz,
Emmelshausen und Pfalzfeld.

Erwartungen - Weshalb feiern
wir Weihnachten? Unter dieser
Überschrift feierten wir am Heili-
gen Abend Gottesdienst in Pfalz-
feld. Marion Braun und ihr
Kinderkirchenteam stellten nicht
nur ein klassisches Krippenspiel
auf die Beine, sondern Kinder
und Jugendliche stellten außer-
dem vor, was sie von Weihnach-
ten erwarten.

Der Weihnachtsstern stand in
diesem Jahr im Zentrum der
Krippenspiele in Buchholz und
Emmelshausen.

Das Buchholzer Kinderkirchen-
team um Barbara Franzkoch und
Bernd Lange hat sich richtig ins
Zeug gelegt. Kinder und Konfis
haben gemeinsam ein tolles
Stück auf die Beine gestellt.
In Emmelshausen haben Angeli-
na Debus, Yvonne Jakobi und
Michelle Friedrich mit Unterstüt-
zung von Judith Brinkmann sich
viel Mühe gegeben die Krippen-
spielkinder auf ihre Rollen vorzu-
bereiten.

Euch allen gilt unser Dank: Den
Kostümbildnerinnen, Schreinern,
Malerinnen und Malern, allen,
die beim Auswendiglernen ge-
holfen haben, den Eltern, die uns
unterstützt haben, den Ehren-
amtlichen, die so viele Stunden
investiert haben - aber vor allem
Euch, den Kindern und Jugendli-
chen, die sich so mutig und en-
gagiert ins Zentrum des Heiligen
Abend gestellt haben.

DANKE!

So schön war Weihnachten

Fotos: Angelina Debus + Steffen Gottlieb

Fotos: Barbara Grunenberg
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DABEI SEIN.

Am Weltgebetstag
bitten uns Frauen aus

Palästina um unser Gebet.

Das Thema lautet „...durch das
Band des Friedens" und stand
fest, lange bevor die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen
zwischen Palästina und Israel
neu entflammten.

„Wir wollen keine Polarisierung,
sondern möglichst vielen Men-
schen den Weg ebnen zum ge-
meinsamen Gebet für Palästina
und Israel - für Frieden im Nahen
Osten", so schreibt der Vorstand
des WGT in Deutschland in einer
Pressemitteilung.

Versammeln wir uns also zu
einem Gebet für den Frieden!

Herzliche Einladung
zum Weltgebetstag
am 01. März 2024

um 15.00 Uhr in der Kapelle in
Windhausen
um 16.00 Uhr in der kath.
Kirche in Emmelshausen
um 16.30 Uhr in St. Anna in
Karbach
um 17.00 Uhr im Pfarrheim in
Nörtershausen,
um 18.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Pfaffenheck.
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DABEI SEIN.

Weltgebetstag 2024
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DABEI SEIN. DABEI SEIN.

Taizé-Gebet
24.03., 19.00 Uhr

Ev. Kirche
Buchholz

28.04., 19.00 Uhr
Ev. Kirche

Emmelshausen

26.05., 19.00 Uhr
Ev. Gemeindehaus

Pfalzfeld
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DABEI SEIN. DABEI SEIN.

Wir planen 3 Hilfstransporte: zur
Kolpingfamilie nach Czernowitz,
zur Kolpingfamilie nach Chisinau
und zur medizinischen Stiftung
Contribution to Medicine Deve-
lopment in Kiew. Zu deren Unter-
stützung suchen wir speziell Ul-
traschallgeräte, Geräte für die
Augenheilkunde und Geld, um
solche Geräte erwerben zu kön-
nen.

Wenn Sie weitere Sachspenden
haben, die wir nicht aufgelistet
haben, schreiben Sie gerne an:
vorstand@aktion-direkthilfe.de.
Informationen finden Sie auch
auf unserer Webseite:
www.Aktion-Direkthilfe.de

Geldspenden nehmen wir gerne
unter folgender neuer Kontover-
bindung entgegen:

Aktion Direkthilfe e.V.
Sparkasse Koblenz
DE18 5705 0120 0000 3246 16
Volksbank Rhein-Nahe Hunsrück
DE68 5609 0000 0007 7256 96

Wir sammeln in Buchholz
Do., 18.04. von 14 - 18 Uhr im
Pfarrsaal der katholischen Kirche

Wir brauchen (bitte in sauberem
und ordentlichem Zustand):
- Feldbetten, Lattenroste,

Matratzen maximal 1x2m
- Decken, Kissen,

Schlafsäcke, Bettwäsche,
Leintücher und Handtücher

- Damen -, Herren –
und Kinderbekleidung

- Unterwäsche
- Schuhe
- Babywindeln, Babynahrung
- Wasserkocher, Haartrockner
- Hygieneartikel: Seife, Sham-

poo, Zahnpasta, Zahnbürsten,
Duschzeug, Waschpulver,
Desinfektionsmittel, Inkonti-
nenzartikel, Binden, Tampons

- Verbandstoffe, Mullbinden,
Verbandskasten

- Büro-, Schul- & Bastelbedarf
- sprachenunabhängige Spiele,

keine Plüschtiere
- Nähmaschinen
- Rollatoren, Rollstühle,

Gehhilfen, Toilettenstühle
- Fahrräder, Kinderwagen
- Kerzen + Kerzenreste,

ohne Plastik, ohne Glas
- Brillen
- Computer & Laptops

(max.7Jahre alt)
- Werkzeuge

Die Thomasmesse
Ein Gottesdienst für Suchende,

Zweifelnde und andere gute Christen

Die nächste Thomasmesse findet am 14. April um 17 Uhr
in der Ev. Kirche Emmelshausen statt.

Sammlung der Aktion Direkthilfe e.V.
für Menschen in der Ukraine und Moldawien
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Parolen im Schnee

Am Freitag, den 19.01.2024, fan-
den sich im Schnee vor der
evangelischen Kirche in Buch-
holz leider ein paar traurige
„Spuren“: NS-Parolen und auch
Hakenkreuze. Der Vorgang wur-
de dem Ortsvorsteher zur
Kenntnis gegeben sowie bei der
Polizei zur Anzeige gebracht.

Am gleichen Tag war die Polizei
vor Ort und hat auch die noch
vorhandenen Spuren vor der ka-
tholischen Kirche aufgenommen.
Wir möchten den Vorgang hier
öffentlich machen und auf eine
erhöhte Aufmerksamkeit hinwei-
sen. Sollten sich ähnliche Vor-
gänge wiederholen bzw. be-
obachtet werden, verständigen
Sie bitte die Polizei!

AUS DEM PRESBYTERIUM Konfirmationen
Samstag, den 04. Mai 2024
Sonntag, den 05. Mai 2024

Vorbehaltlich der Zulassung zur Konfirmation durch das
Presbyterium werden die folgenden Mädchen und Jungen

in unserer Gemeinde konfirmiert:

Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

wähltes Mitglied der Kreissynode
Koblenz.

Mir ist wichtig, dass wir eine le-
bendige, einladende Gemeinde
sind und Menschen für unseren
Glauben begeistern können.
Die Stärkung des Ehrenamtes ist
mir ein Anliegen, damit die gerin-
ger werdenden Mittel nicht die

uns im Verein. In unserer Ge-
meinde bin ich im KiGo-Team
und unterstütze die Konfiarbeit.
Seit letztem Jahr gibt es in unse-
rer Gemeinde den Jugendtreff ab
14 Jahren, den ich leite.

Ich bin hier in der Gemeinde
großgeworden und habe mich
immer sehr willkommen und

grundlegenden kirchlichen Auf-
gaben und das Gemeindeleben
beeinträchtigen. Auch in Zukunft
sollen sich alle Generationen
und alle Gemeindebereiche in
unserer Kirche angesprochen
und zuhause fühlen.
Mit Gottes Hilfe werde ich mich
weiterhin mit Freude für unsere
Gemeinde engagieren.

wohlgefühlt. Meine Ziele für die
Zukunft sind, weiter den Jugend-
treff aufbauen und den Jugend-
raum ausbauen für ein gemütli-
ches Beisammensein. Ich freue
mich auf die Kinder- und Jugend-
arbeit bei uns in der Gemeinde.

Eure Hannah!

Da sich zu wenige Kandidat*in-
nen für eine tatsächliche Wahl
aufgestellt hatten, beschloss der
Kreissynodalvorstand (KSV) des
Evangelischen Kirchenkreises
Koblenz am 02. Oktober 2023,
die Kandidat*innen als gewählt
gelten zu lassen.

Hier stellen wir Ihnen somit die
neuen Presbyter*innen für die
nächsten vier Jahre vor.

Sie treffen sie im Gottesdienst
und im Gemeindealltag. Spre-
chen Sie sie ruhig an!

Mein Name ist Dr. Carl-Andreas
Abitz, wohnhaft in Boppard-
Udenhausen. Ich bin 68 Jahre
alt, verheiratet, Diplom-Agrarin-
genieur und seit fünf Jahren
Rentner.

Unserem Presbyterium gehöre
ich seit 2004 an und vertrete seit
2005 unsere Gemeinde als ge-

Ich heiße Hannah Dobritz, bin 21
Jahre alt und wohne in Emmels-
hausen.

Ich bin gelernte Industriemecha-
nikerin und arbeite als Service-
monteurin im Kundendienst. In
meiner Freizeit tanze ich in der
Funkengarde in Emmelshausen
und trainiere die Kleinsten bei
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Seit einigen Jahren bin ich in der
Gemeinde als Lektorin tätig und
habe vor mehr als einem Jahr
Aufgaben im Team des Kinder-
gottesdienstes übernommen.
Das Heranführen der Kinder an
den Gottesdienst und die Ge-
meinschaft sehe ich als eine
wichtige Grundlage, um langfris-
tig ein lebendiges Gemeindele-
ben zu erhalten.

Ich bin 72 Jahre alt, Witwe und
habe zwei Söhne, zwei Schwie-
gertöchter und drei Enkelkinder
Ich gehe gerne wandern, pflege
meine sozialen Kontakte und
betreue meine beiden jüngsten
Enkel, die 4 und 7 Jahre alt sind.

Jugendlichen einzusetzen. Wie vie-
le andere auch schockieren mich
Berichte und neue Erkenntnisse
zum Umgang der Kirchen mit dem
Thema „Missbrauch“. Darum möch-
te ich meine Beratungserfahrungen
als Sozialpädagoge und zertifizierte
Fachkraft für Kinderschutz gerne in
die Weiterentwicklung unseres
kirchl. Schutzkonzeptes gegen se-
xualisierte Gewalt einbringen. Denn
Papier allein ist geduldig und wirkt
erst, wenn es mit Leben gefüllt wird!

In immer schwieriger werdenden
Zeiten kann Gemeinde nur wei-
ter bestehen, wenn es Menschen
gibt, die sich engagieren. Aus
diesem Grund habe ich mich ent-
schieden, mich selbst in der Ge-
meindearbeit noch mehr einzu-
bringen und daher im Presbyteri-
um mitzuwirken.

Seit 8 Jahren bin ich Mitglied im
Presbyterium und freue mich
darauf, auch in den nächsten vier
Jahren mich für die Belange un-
serer Kirchengemeinde einzu-
setzen und an unserem Gemein-
deleben aktiv mitzuwirken.

Mein Engagement für Kinder und
Jugendliche, für die Bewahrung der
Schöpfung und die Stärkung des
Gemeinwohls auf ökumenischer
Grundlage beruht auf meiner religiö-
sen Überzeugung von christlicher
Nächstenliebe und gemeinsamer
Stärke. Seit vielen Jahren organisie-
re ich mit einem kleinen, engagier-
ten Team die erfolgreiche Sternsin-
geraktion in Buchholz, was mir viel
Freude bereitet und ich auch gerne
noch weiter begleiten möchte.

Ich heiße Barbara Franzkoch
und wohne seit mehr als 4 Jah-
ren mit meinem Mann und unse-
ren beiden Kindern Johanna und
Adrian in Buchholz. Beruflich bin
ich als Ergotherapeutin in einer
Praxis tätig und gehe auch zu
Patienten ins Krankenhaus und
in Altenheime. Ich arbeite gern
mit Menschen und freue mich
darüber, im Kontakt zu sein.

Mein Name ist Gertrud Gaede
und ich wohne in Lingerhahn. Als
kaufmännische Angestellte habe
ich über 30 Jahre in der Buchhal-
tung gearbeitet. Jetzt bin ich
Rentnerin.

Mein Name ist Mike Garmhausen.
Seit rund 18 Jahren lebe ich mit
meiner Frau in Buchholz und habe
drei Töchter und zwei Enkelkinder.
Ich bin Diplom-Sozialpädagoge und
arbeite an einer Grundschule und
einer großen Gesamtschule im Be-
reich Hilfen zur Erziehung an Schu-
len. Als ehrenamtlicher Jugend- und
Familienbeauftragter der Gemeinde
Buchholz ist es mir ein Anliegen,
mich für die Interessen von Familien
und besonders von Kindern und
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

ich meine Freizeit mit vielfältigen
Interessen. Lesen fasziniert mich
und im Sommer erkunde ich gern
mit dem Fahrrad die Umgebung.
Zwischendurch genieße ich ent-
spannte Momente bei einem
Bierchen oder einem Glas Wein.
Über viele Jahre hinweg war ich als
strukturierter Kreativkopf maßgeb-
lich für die Pflege unserer Internet-
seite verantwortlich.

Es ist mir wichtig, dass unsere
Gemeinde ein Ort der Begeg-
nung für Menschen aller Genera-
tionen ist. Jeder soll sich willkom-
men fühlen. Hierzu möchte auch
ich meinen Beitrag leisten.
Ich bin jetzt seit 4 Jahren Presby-
terin und mir macht es sehr

Ich bin Presbyter, weil ich in mei-
ner Kirchengemeinde aktiv mit-
wirken kann und weil ich sie
durch meine Berufserfahrung in
bautechnischen Belangen unter-
stützen und beraten kann.

Ich möchte unsere Gemeinde, un-
sere Kirche konsequent von der Le-
benswelt der Menschen her denken
und dabei nicht von unseren Struk-
turen ausgehen. Denn kulturell und
religiös wird die Gesellschaft auch
in unserer Gemeinde immer diver-
ser. Und darauf müssen wir gemein-
sam Angebote finden, um die Bot-
schaft des Evangeliums lebendig zu
halten und zu gestalten.

viel Spaß, in der Gemeinde zu-
sammen mit den übrigen Mitglie-
dern des Presbyteriums leitend
und verwaltend tätig zu sein. An-
sonsten helfe ich gerne dort mit,
wo man mich braucht, denn zu-
sammen geht es immer leichter
von der Hand.

.

Ich bin Steffen Gottlieb aus Gon-
dershausen.
Als Online-Marketing-Manager in ei-
nem Familienbetrieb kümmere ich
mich um einen Online-Shop und die
Artikelpflege sowie die Vermarktung
der Artikel sowohl im Internet als
auch über Kundengespräche vor
Ort.
Als Ehemann und stolzer Vater ei-
ner erwachsenen Tochter gestalte

Barbara Grunenberg,
Boppard-Buchholz, Richterin

Verheiratet, zwei Kinder im
Schulalter
Hobbies: Unternehmungen mit
der Familie, Schwimmen, Singen
im Chor

Ich bin Holger Jost,
wohnhaft in Utzenhain.

Seit 5 Jahren Rentner, vormals
selbstständiger Malermeister
Verheiratet, zwei Kinder, vier En-
kelkinder
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

Unserem Presbyterium gehöre
ich seit 1992 an und bin derzeit
die stellvertretende Vorsitzende.
Seit Jahren führe ich regelmäßig
das Protokoll der Presbyteriums-
sitzungen. Ich bin außerdem Mit-
glied des gemeinsamen Jugend-
ausschusses mit der Kirchenge-
meinde Vierthäler, der die Arbeit

nieße ich lange Spaziergänge im
schönen Hunsrück. Meine erste
Amtszeit im Presbyterium war stark
von der Coronakrise geprägt.  Wir
haben im Presbyterium gemeinsam
überlegt, wie wir Gottesdienste den-
noch feiern können, und haben zum
Beispiel Gottesdienste unter freiem
Himmel gehalten. Zeit mit Familie
und Freunden zu verbringen, er-
scheint mir immer wichtiger. Ich su-
che das Gespräch und bin gerne im
Austausch mit anderen.

Zu meiner Familie gehören mein
Mann, meine drei Kinder und un-
ser kleiner spanischer Misch-
lingshund. In meiner Freizeit ver-
bringe ich gerne Zeit mit meiner
Familie, lese, mache Musik oder
bin kreativ.

der Jugendleiterin Judith Brink-
mann koordiniert. Seit 2004 bin
ich Mitglied im Kreissynodalvor-
stand, dem Leitungs-Gremium
unseres Kirchenkreises.

Vor ca. vier Jahren habe ich mich
das erste Mal für eine Wahl zur
Presbyterin zur Verfügung gestellt.
Ich halte das Presbyterium für eine
wesentliche Institution. Von hier aus
wird Gemeindeleben gestaltet. Mei-
ne ehrenamtlichen Dienste in der
Gemeinde ermöglichen mir, Wün-
sche und Bedürfnisse der Gemein-
demitglieder in das Presbyterium zu
tragen. Gerne möchte ich auch zwi-
schen Hauptamtlichen und der Ge-
meinde vermitteln.

In das Presbyterium unserer Ge-
meinde wurde ich 2020 gewählt.
Es war eine erlebnisreiche Zeit
und ich freue mich sehr, das Ge-
meindeleben weiterhin aus der
Perspektive des Presbyteriums
mitgestalten zu dürfen.

Mein Name ist Martina Klawonn,
ich bin 65 Jahre alt und
inzwischen im Ruhestand. Zuvor
habe ich viele Jahre bei einem
Jugendamt in unserer Region
gearbeitet. Ich bin verheiratet,
habe zwei erwachsene Kinder
und zwei Enkelkinder. Ich wohne
seit 36 Jahren in Hungenroth.

Ich heiße Marina Knieling und woh-
ne in Pfaffenheck. Einigen in der
Gemeinde bin ich bekannt durch
meinen ehrenamtlichen Dienst als
Prädikantin und Leiterin des Bibel-
kreises. Beruflich bin ich seit über
30 Jahren als Verwaltungsbeamtin
tätig. Ich bin verheiratet und habe
mit meinem Mann eine gemeinsa-
me Tochter. Ich lese gerne und
wenn mir ein Buch besonders gut
gefallen hat, dann empfehle ich es
Im Gemeindebrief. Zur Erholung ge-

Mein Name ist Barbara Knoke
und ich wohne mit meiner Fami-
lie in Buchholz. Von Beruf bin ich
Förderschullehrerin und arbeite
an einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt ganzheitliche Ent-
wicklung.
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Mir ist wichtig, die Gemeinde vor-
anzubringen und Gottesdienste
mitzugestalten, aber auch die
Ökumene, die Thomasmesse
und alles, wo man sonst ge-
braucht wird.

Dies auch schon während mei-
ner Kindheit und Jugend in Sach-
sen, wo meine Großmutter trotz
der Vorgaben des Staates uns
die Kirche und Gott näher ge-
bracht hat.

Seit 2016 bin ich Mitglied im
Presbyterium. Mir ist es wichtig,
in der Gemeinde die Botschaft
des Evangeliums lebendig zu
halten und außerhalb der Ge-
meinde für die Fragen und Her-
ausforderungen der Zeit auf
eben dieses Evangelium hinzu-
weisen. Dafür möchte ich mit

Gerne werde ich auch weiterhin
die Zukunft der Gemeinde in
Emmelshausen, Pfalzfeld, Ba-
denhard und Buchholz mitgestal-
ten.

dem Presbyterium und den Pfar-
rern die nötigen Voraussetzun-
gen für die Gemeinde gestalten.

Jürgen Nickel, Emmelshausen,
Postbeamter a.D., 69 Jahre
Finanzkirchmeister der
Gemeinde
Ich bin verheiratet. Wir haben
zwei erwachsene Kinder.
Ich gehe gerne spazieren, spiele
Schach und höre Musik.

Thomas Siemon, 61 Jahre alt
und mittlerweile seit 8 Jahren
Mitglied des Presbyterianisms.

Als Vater von einer erwachsenen
Tochter und einem fast erwach-
senen Sohn, hat der Glaube im-
mer eine Rolle bei uns gespielt.

Markus Wolfram, 59 Jahre, ver-
heiratet. Seit 2013 wohne ich mit
meiner Frau und den beiden
Töchtern in Emmelshausen. Als
Maschinenbauingenieur arbeite
ich bei der Bomag in der Ent-
wicklung von Verdichtungsma-
schinen.
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Beerdigungen

Taufen

LESEECKE
Oh Gott, diese Frauen!

70 Porträts aus der Bibel

echter Verlag
ISBN 978-3-429-05850-0

19,80 Euro

Eine Buchbesprechung
von Marina Knieling

Vor kurzem habe ich mal wieder
erfahren dürfen, wie wertvoll das
Treffen im Bibelgesprächskreis
ist.

FREUD UND LEID
in unserer Gemeinde

Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 

Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 
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Dort wurde ich nämlich auf das
Buch aufmerksam gemacht, wel-
ches ich heute empfehlen möch-
te.
Bezogen auf den Bibeltext, über
den wir uns ausgetauscht haben,
hat eine Teilnehmerin des Bibel-
kreises das Porträt einer Frau
aus dem Buch vorgestellt.
Es werden Frauen, die oftmals in
der Bibel von uns nur als Rand-
figuren wahrgenommen werden,
in Bildern und Texten dem/der
Leser*in und dem/der Betrach-
ter*in nahe gebracht und ihre Be-
deutung hervorgehoben.
So enthält das Buch neben Tex-
ten auch Bilder, die auch einen
meditativen Zugang zu der Frau-
engestalt erlauben.
Die Herausgeberin und Künstle-
rin Maria Viktoria Heinrich hat
nämlich ergänzend zu den Tex-
ten zu jeder porträtierten Frau
ein Bild gemalt. Die Texte wie-
derum sind von Theologinnen
verfasst.
Die Texte sind - so wie die Zu-
gänge der Theologinnen zu den
Frauengestalten - natürlich sehr
unterschiedlich, beziehen sich

auf die damalige Lebenswirklich-
keit der Frauen, erzählen von ih-
nen und/oder arbeiten die
Frauengestalt wissenschaftlich
auf.
Die Stärke von Frauen in brenzli-
gen Situationen, auch ihr Schei-
tern, aber auch das Wiederauf-
stehen wird in den Porträts deut-
lich. Wie Frauen auch an Situati-
onen wachsen und Schicksale
annehmen können, wird hier
ebenfalls beschrieben.
Gerade da es lange gedauert hat
und immer noch Arbeit braucht,
um den Frauen nicht nur neben,
sondern gleichberechtigt bei den
Männern ihren Platz zu behaup-
ten, wird durch die Porträts ein
wertvoller Beitrag dazu geleistet,
dass religiöses Denken und Ge-
stalten ohne Frauen nicht denk-
bar ist.
Gleichzeitig - bei aller Ernsthaf-
tigkeit - lädt natürlich der Titel
des Buches auch zum Schmun-
zeln über uns Frauen selbst ein.
Ein Buch nur für Frauen? Bei
weitem nicht!
Viel freudiges Erkennen beim
Lesen und einen gesegneten
Start in den Frühling wünscht

Marina Knieling
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form mit Waffen. Beim Betreten
des Supermarktes wurden unse-
re Taschen von Wachleuten
durchsucht. Eine eigenartige
Spannung lag über dem ganzen
Land.
Da Israel geografisch nicht sehr
groß ist, nahmen wir uns vor, es
von Norden bis Süden, Osten bis
Westen zu erkunden. So führte
uns der Weg schließlich auch
nach Akko, einer alten Kreuz-
fahrerburg am Mittelmeer. Wir
konnten uns noch rechtzeitig ei-
nen Übernachtungsplatz in der
Jugendherberge sichern und
hatten so noch etwas Zeit, die
Altstadt inmitten der mächtigen
Befestigungsmauern zu erkun-
den, bevor die Jugendherberge
schloss. In den südlichen Breiten
fällt die Dämmerung sehr kurz
aus und so entschieden wir uns,
die Befestigungsmauer zu er-
klimmen, um noch etwas mehr
sehen zu können. Die Mauer von
Akko ist weit ins Mittelmeer hin-
eingebaut und auf ihrer Krone
mehrere Meter breit, so dass
man wunderbar darauf laufen
und Blicke in die Gassen der Alt-
stadt werfen konnte.

Ein Beitrag von
Dr. Markus Wolfram

Im Spätsommer vor über 35 Jah-
ren beschlossen ein Mitstudent
und ich nach unseren Prüfungen
spontan nach Israel zu reisen.
Ohne Buchungen und einem vor-
geplanten Reiseverlauf, mit
Rucksack und Schlafsack mach-
ten wir uns auf den Weg. Ein
Abenteuer, von dem wir nicht
wussten, wo es uns hinführen
würde. Die Begegnungen mit
Menschen sollten das alles be-
stimmende Erlebnis dieser Reise
werden. Wir trafen Menschen,
die uns als Deutsche herzlich
und interessiert begegneten,
aber auch Menschen, die uns
unsere deutsche Vergangenheit
mit Wucht und Schmerz vorwar-
fen. Wir trafen Araber, moderne
Israelis ebenso wie Ultraorthodo-
xe. Und natürlich Jugendliche
aus aller Herren Länder, auf die
das Land Israel eine ebenso gro-
ße Anziehung auszuüben schien
wie auf uns. Anders, als wir es
bisher in unserem Leben ge-
wohnt waren, trafen wir überall
auf Militär und Menschen in Uni-

Eine Geschichte von Hoffnung
Die Angler von Akko
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Auf der Mauer fielen uns Angler
auf, die in Abständen von ca. 20
m ihre Angelruten auswarfen. Sie
saßen alle jeweils für sich und
hofften auf einen guten Fang.
Akko ist auch heute noch sehr
von Arabern geprägt und so ver-
wunderte es nicht, dass wir viele
Gesichter der Angler dieser
Gruppe zuordnen konnten. Bei
einem Angler jedoch hatten wir
das Gefühl, er wäre vielleicht
eher einer der modernen Israelis
und somit sicher des Englischen
mächtig. Wir sprachen ihn an.
Und richtig, er war ein Israeli aus
Nazareth. Wir kamen ins Ge-
spräch. Er erzählte uns, dass er
gelegentlich hier nach Akko
käme zum Angeln. Aber niemals
alleine! Denn das sei viel zu ge-

fährlich. Er deutete mit seiner
Hand in Richtung des nächsten
Anglers einige Meter von uns
entfernt, den wir im Vorbeigehen
zuvor eher als Araber eingeord-
net hatten. Nein, er käme immer
nur mit seinem Schwager hier-
her. Dabei deutete er in die ande-
re Richtung die Mauer entlang.
Sein Schwager käme stets mit
ihm zum Angeln nach Akko.
Und dann erzählte er aus seiner
Vergangenheit. Er war Offizier in
der Armee gewesen und hatte im
Sechs-Tage-Krieg seinen Bruder
verloren. Er sei nun in Rente und
wollte nur noch in Frieden und
Ruhe leben. Und während er so
erzählte und er seiner Hoffnung
Ausdruck gab, dass vielleicht
doch eines Tages das Land zur
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baten lediglich um eine Überset-
zung des Dankes und des Hin-
weises, dass wir aus Deutsch-
land kämen. Der Araber lächelte
freundlich und wir genossen sei-
nen Kaffee. Die Zeit war fortge-
schritten und wir mussten uns
beeilen, noch rechtzeitig zur Ju-
gendherberge zurückzukehren,
bevor sie schloss.
So ließen wir die beiden Angler
von Akko auf der Mauer zurück
im Gefühl, dass es doch irgend-
wie Hoffnung geben müsste.

Ruhe käme, rief der arabische
Angler von nebenan etwas laut
zu uns herüber. Wir verstanden
ihn nicht, da es wohl arabisch
war. Unser israelischer Offizier
sprach offensichtlich arabisch
und antwortete. Die Worte flogen
hin und her. Dann eine Pause.
Wir schauten den Israeli an und
fragten: „Was hat er gesagt?“ „Er
hat uns zu einem Kaffee eingela-
den“. Wir waren perplex. Hatte er
nicht kurz zuvor angedeutet,
dass dieser Angler möglichweise
gefährlich sein könnte? „Und
jetzt?“, wollten wir wissen immer
noch voller Erstaunen. „Jetzt ge-
hen wir hinüber und trinken mit
ihm einen Kaffee“, war seine Ant-
wort. Der israelische Offizier zog
seine Angel ein und wir gingen
zu dritt zu dem arabischen Ang-
ler hinüber. Dort angekommen
verschwand der Araber in einer
Wohnung, die direkt an die Mau-
er anschloss und kehrte mit ei-
nem kleinen Kocher und den an-
deren Kaffeeutensilien zurück.
Inzwischen war es vollkommen
dunkel geworden. Unser Gastge-
ber bereitete uns nun auf der
Mauer von Akko einen typischen
türkischen Kaffee zu und unter-
hielt sich mit dem Offizier. Leider
verstanden wir nicht, was die bei-
den miteinander sprachen. Wir
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Geburtstage im Mai

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag!

Wir gratulieren allen Jubilaren,
die 75 bzw. 80 Jahre

oder älter werden.

Geburtstage im März

Geburtstage im April

Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 

Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 



SPIELE-TREFF
Spiele-Nachmittag für Senioren

in Buchholz

Zum Spielen ist man nie zu alt.
Darum laden wir alle Senior*in-
nen recht herzlich zu einem ent-
spannten Treffen mit Spielen,
Kaffee, Kuchen oder Gebäck
und Austausch ein.

Termine
12. März
09. April
14. Mai

jeweils von
15.00 Uhr - 17.30 Uhr

im Ev. Gemeindezentrum
Buchholz

und weiter immer am
2. Dienstag im Monat

Herzliche Einladung!

Bei Rückfragen:
W. Knieling 06742 941339

Pfalzfelder Kaffeestubb´
Mehr als Kaffee und Kuchen...

Die Pfalzfelder Kaffeestubb' lädt
wieder herzlich ein zum „Maye“,
also zu Gesprächen über Gott
und die Welt bei Kaffee und
Kuchen.

Termine
06. März
03. April
08. Mai

von 14.30 - 16.30 Uhr
im Ev. Gemeindehaus

in Pfalzfeld, Kirchweg 2.

Wer abgeholt und wieder nach
Hause gebracht werden möchte,
melde sich bitte einen Tag vorher
bis 12 Uhr im Gemeindebüro
(06747 7320) an.

34 35

GEMEINDE LEBEN.

Frauentreff
ehemals „Mütterkreis“

Wir sind eine fröhliche, manch-
mal auch liebevoll chaotische
Frauengruppe im Alter ab 40
Jahren und aufwärts. Wir gehen
wandern, kochen gemeinsam,
singen, beten und reden über
„Gott und die Welt“.

Unsere nächsten Termine –
herzliche Einladung!

Mi., 13. März
19 Uhr

Gottesdienst
mit Petra

Mi., 10. April
19 Uhr

Filmabend!

Mi., 8. Mai
19 Uhr

Wer möchte, stellt sein
Lieblingsbuch vor.

Ev. Gemeindezentrum in
Emmelshausen

Nähere Informationen bei:
Petra Löhr, 06747 8391 und
Renate Schmidt, 06747 7913

Pfalzfelder
Frauenrunde

von Frauen - für Frauen

Wir treffen uns regelmäßig im
Pfalzfelder Gemeindehaus, or-
ganisieren Veranstaltungen, sind
gemeinsam unterwegs und ver-
bringen Zeit zusammen.

Termine
Fr., 01. März, 16 Uhr

Gebet für den Frieden –
für Frieden im Nahen Osten

Kath. Kirche St. Hildegard
in Emmelshausen

Weitere Termine
sind in Planung!

Mehr Infos bei:
Gertrud Gaede, 0162 1822167
Isolde Michel, 0151 63457580
und Anke Theis, 0175 7057284

GEMEINDE LEBEN.
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

THEO-TREFF
Ökumenischer Gemeinde-

stammtisch in Buchholz

In ungezwungener Runde wollen
wir miteinander über „Gott und
die Welt“ plaudern. Kommt doch
einfach dazu!

Termine
08. März ab 19.00 Uhr
12. April ab 19.00 Uhr
10. Mai ab 19.00 Uhr

im Hotel Restaurant Taccone,
Brodenbacher Str. 22

in Buchholz

Herzliche Einladung!

Bei Rückfragen:
W. Knieling 06742 941339

BIBEL-
GESPRÄCHSKREIS

Nicht nur für Bibelfeste

Der Bibelgesprächskreis findet
wieder vierzehntägig im

Ev. Gemeindezentrum (1. OG)
in Emmelshausen statt.

Änderungen werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Termine
05.03.2024
19.03.2024

- Osterferien -
16.04.2024
30.04.2024

- Pfingstferien -

jeweils 19.30 Uhr

Fragen gerne an
M. Knieling, 06742 941339.

E-Mail: marina.knieling@ekir.de

HANDARBEITSKREIS
Wir eröffnen einen Handarbeits-
kreis für Frauen jeden Alters in
Emmelshausen. Eingeladen sind
alle, die Spaß an Handarbeit ha-
ben.

Wir treffen uns
von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr
im Ev. Gemeindezentrum

in Emmelshausen.

Termine:
14. März
04. April
18. April
02. Mai
16. Mai

Infos bei:
Astrid Scheffler,
06747 2489021

oder Marlene Sartowski,
06747 9519313

Für alle, die keine Lust
haben, immer nur alleine zu

Hause zu essen.

Der Pfalzfelder Mittagstreff
öffnet wieder seine Pforten.
Wir essen gemeinsam Mittag.
Gekocht wird frisch vor Ort.

Die nächsten Termine:
20. März
17. April

jeweils ab 12 Uhr
im Ev. Gemeindehaus,

Kirchweg 2, in Pfalzfeld.

Anmeldung:
Um möglichst passend zu pla-
nen, brauchen wir eine Anmel-
dung bis zum Montag vorher um
12 Uhr unter der Telefonnr.:
06747 7320

Kostenbeitrag: 8 Euro / Person
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DIE JUGENDSEITE DIE JUGENDSEITE

Ein POV – was soll das sein?
Wenn du in den sozialen Medien
wie Instagram oder TikTok unter-
wegs bist, hast du diese Abkür-
zung bestimmt schon einmal auf
Fotos oder Videos gesehen.
POV steht für Point of View. Ob
ein Foto von oben oder die Auf-
nahme mit der Helmkamera - so
zeigen Menschen Teile ihres Le-

bens aus ihrem Blickwinkel.
Unter dem Schlagwort POV ma-
chen Menschen aber auch ihren
Standpunkt mit Kommentaren
und Meinungen klar und zeigen,
wofür sie stehen und was sie zu
dem verlinkten Thema denken.

Was ist dein POV?

Wir treffen uns zum Feiern
oder starten zu gemeinsamen
Unternehmungen und haben
noch viele Ideen, die wir mit

euch planen wollen.
Seid dabei!

Wollt ihr mehr erfahren?

Hannah Dobritz
E-Mail: hannah.dobritz@ekir.de

oder über Instagramm
jugendtreff_ev_vorderhunsrueck

Der Jugendtreff

22. März, 18 Uhr
Ev. Kirche

Emmelshausen



41

Für Kinder und die ganze Familie

Wir sind getauft!

Aber was heißt das eigentlich?

Herzliche Einladung für all unse-
re getauften Kinder und Zwerge.

40

Für Kinder und die ganze Familie

Liebe Kinder, wir haben die
nächsten Termine geplant und
freuen uns auf euch!

Ev. Kirche in Emmelshausen
03.03.2024 10.45 Uhr
07.04.2024 10.45 Uhr
19.05.2024 10.45 Uhr

Ev. Kirche Pfalzfeld
Fr., 22.03.2024 15 Uhr
Fr., 19.04.2024 15 Uhr
Fr., 17.05.2024 15 Uhr

Ev. Kirche in Buchholz
29.03.2024 10.45 Uhr

Ökum. Kindergottesdienst
14.04.2024 10.45 Uhr
12.05.2024 10.45 Uhr

Foto: Marion Braun
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Kinderfreizeit 2024

Detektivbüro Waldeck – Wir lösen jeden Fall

KleineFreizeit: 19.07.2024 – 23.07.2024
Für Kinder ab der vollendeten ersten Klasse bis zur vierten Klasse

GroßeFreizeit: 19.07.2024 – 26.07.2024
Für Kinder ab der fünften Klasse bis zur vollendeten siebten Klasse

Mobile Jugendarbeit im ländlichen Raum, gefördert durch das Landesministerium RLP
Evangelische Regionalstelle für Jugendarbeit der Ev. Kirchengemeinden Vierthäler & Emmelshausen-Pfalzfeld

Judith Brinkmann (judith.brinkmann@ekir.de),

Die Freizeit wird von unserer Jugendleiterin Judith Brinkmann im Rahmen
der Regionalstelle für Jugendarbeit der Gemeinden Vierthäler und
Emmelshausen-Pfalzfeld organisiert.
Bei Interesse meldet euch gerne über judith.brinkmann@ekir.de. Ihr
bekommt die Anmeldeunterlagen dann zugesendet.

Tauferinnerung
für Zwerge und Kinder

Ökumenischer
Kreuzweg

Ökumenischer
Kreuzweg

für Familien
am Dienstag, 26. März, 17Uhr, Wanderparkplatz Eisenbolz

Wir möchten den Kreuzwegmit Aktionen an den
einzelnen Stationen für Familien lebendig gestalten.

Zum Abschluss treffen wir uns am Friedenskreuz zu einem gemeinsamen Gebet.

Auf Euer Kommen freuen sich
Ursula Malz, Katholische Kirchengemeinde Mittelrhein St. Josefsowie

Andrea Kluge und Christiane Fischbach, Evangelische Kirchengemeinde Boppard
Rückfragengerne unter Tel. 06742 2343 oder 06742 899163.
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Für Kinder und die ganze Familie

Alle zwei Wochen treffen sich die
Vorkonfirmandinnen und Vorkon-
firmanden im Gemeindehaus in
Emmelshausen. Im Januar be-
schäftigten wir uns bei beiden
Treffen mit der Taufe. Wir starte-
ten mit dem Wasser als
Grundelement der Taufe und
führten ein Wassertagebuch, um
herauszufinden, wie Wasser uns
durch den Tag begleitet. Wir er-
arbeiteten, dass Wasser für uns
lebensnotwendig, aber auch le-
bensgefährlich sein kann. Beide
Seiten sind wichtig für die Taufe.
Die Freude darüber, dass wir zu
Gott gehören, aber
auch, dass in unse-
rem Leben Altes
und Schlechtes zu-
rückbleibt und wie
weggeschwemmt
sein kann. In der
Taufe erleben wir in
besonderer Weise:
In Gottes Augen
sind wir wertvoll und
geliebt. Gott nimmt
uns so an, wie wir

sind. Jeder von uns ist Gott wich-
tig. Bei unserem zweiten Treffen
sprachen wir über unsere eigene
Taufe. Dafür haben die Eltern
vorab einen Fragebogen zur
Taufe der Kinder ausgefüllt. Im
Anschluss spielten wir eine Art
Memory, mit verschiedenen Bil-
dern und Bibeltexten, die in
Bezug auf die Taufe zusammen-
gehören. Zum Abschluss haben
wir uns noch über unsere Paten
unterhalten und ausgearbeitet,
welche Aufgaben von Paten wir
für wichtig erachten.
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Für Kinder und die ganze Familie

Die nächsten VoKo-Samstage
- offen für alle aktuellen und

ehemaligen VoKos!

Samstag, 9. März, 15 - 17 Uhr in
Emmelshausen
Fotostory - wie man mit Fotos
Geschichten erzählt.

Samstag, 13. April 13 - 15 Uhr
in Pfalzfeld
Ein bunter Spielenachmittag

Nur für die aktuellen VoKos:
VoKo-Übernachtung
Start: Samstag, 15. Juni, 17 Uhr
Ende: Sonntag, 16. Juni nach
dem Gottesdienst

Am 16. Dezember trafen wir uns
mit gut 15 Kindern zur Einstim-
mung auf das Weihnachtsfest im
Gemeindehaus in Pfalzfeld. Ge-
meinsam wurden Plätzchen ge-
backen und weihnachtliche De-
koration gebastelt. Außerdem
wurde der Weihnachtsbaum in
der Pfalzfelder Kirche von den
Kindern geschmückt. Zum Aus-
klang hörten wir eine Weih-
nachtsgeschichte bei Tee und
selbstgebackenen Plätzchen.

Wasser, Taufe, Gott und VoKos

Neues von den Vorkonfirmanden
von unserer Jugendreferentin Judith Brinkmann

Ein Samstag im Advent

Foto: Marion Braun
Fotos: Barbara Grunenberg

Foto: Judith Brinkmann
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

Doch nicht nur Kinder in Amazo-
nien werden zukünftig durch den
Einsatz der kleinen und großen
Könige in Deutschland unter-
stützt. Straßenkinder, Flücht-
lingskinder, Aids-Waisen, Kinder-
soldaten, Mädchen und Jungen,
die nicht zur Schule gehen kön-
nen, denen Wasser und Nahrung
fehlen, die unter ausbeuteri-
schen Bedingungen arbeiten
müssen oder ohne ein festes
Dach über dem Kopf aufwach-
sen – Kinder in rund 90 Ländern
der Welt werden jedes Jahr in
Projekten betreut, die mit Mitteln
der Aktion Dreikönigssingen un-
terstützt werden.
Zum gemeinsamen Mittagessen
trafen wir uns nach der ersten
Runde gegen 12.30 Uhr in der

Kirche und wurden von unter-
schiedlichen Pizzen aufgewärmt,
um dann in die große Runde zu
starten. Zu guter Letzt gab es
noch reichlich große Mengen an
Süßigkeiten, die die Kinder gar
nicht alle bewältigen konnten, so
dass 3 große Kartons Süßigkei-
ten und Obst an die Tafel
Boppard gespendet werden
konnten.
Die Sternsinger haben an den
Türen in so viele strahlende Ge-
sichter geschaut, wenn sie ge-
sungen und den Segen gebracht
haben - wir sagen: dankeschön!

Kontakt
Mike Garmhausen

06742 941750
sternsinger.buchholz@gmail.com

Ein Bericht von
Mike Garmhausen

Die Sternsinger aus Buchholz
freuen sich über das Ergebnis
ihres Engagements: Stolze
5.334,87 Euro wurden gezählt,
als nach vollem Engagement bei
der Aktion Dreikönigssingen am
Samstag, dem 06. Januar 2024
in Boppard-Buchholz die königli-
chen Sammelbüchsen ausge-
leert wurden. 54 Mädchen und
Jungen sowie 19 jugendliche
und erwachsene Begleitende
waren vor Ort im Einsatz für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt.
Viele Male haben sie ihre Lieder
gesungen und den Segen
„20*C+M+B*24“, Christus Mansi-
onem Benedicat, Christus segne
dieses Haus, über die Haustüren
geschrieben.
Bereits um 10 Uhr wurden die
Kinder in 13 Gruppen in einem
ökumenischen Aussendungsgot-
tesdienst vom evangelischen
Pfarrer Timo Friedrich, unter-
stützt vom Sternsinger-Orga-
team (Esther Bögershausen,
Ginger Daub, Mike Garmhau-
sen), auf ihre segensreiche und
sterntastische Mission entsen-

det. „Gemeinsam für unsere
Erde – in Amazonien und welt-
weit“ heißt das Leitwort der 66.
Aktion Dreikönigssingen, die Bei-
spielregion ist Amazonien. 1959
wurde die Aktion erstmals ge-
startet. Inzwischen ist das Drei-
königssingen die weltweit größte
Solidaritätsaktion, bei der sich
Kinder für Kinder engagieren.

Schutz von Umwelt und Kultur
im Mittelpunkt der 66. Aktion
Dreikönigssingen
Mit der Aktion Dreikönigssingen
2024 wurde deutlich, vor wel-
chen Herausforderungen Kinder
und Jugendliche in der Beispiel-
region Amazonien stehen. Sie
zeigte, wie die Projektpartner der
Sternsinger junge Menschen da-
bei unterstützen, ihre Umwelt
und ihre Kultur zu schützen. Zu-
gleich verdeutlichte die Aktion,
dass Mensch und Natur am
Amazonas und überall auf der
Welt eine Einheit bilden. Die
Sternsinger wurden ermutigt,
sich gemeinsam mit Gleichaltri-
gen aller Kontinente für ihr Recht
auf eine gesunde Umwelt einzu-
setzen.

Sternsinger aus Buchholz
sammeln über 5000 Euro für benachteiligte Kinder
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Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienstkreis
Pfalzfeld-Badenhard
Treffen nach Absprache
Ehepaar Friedrich, 06747 326

Pfalzfelder Kaffeestubb´
einmal monatlich, mittwochs
Gemeindehaus Pfalzfeld
Gemeindebüro 06747 7320

Pfalzfelder Mittagstreff
einmal monatlich, mittwochs
Gemeindehaus Pfalzfeld
Anmeldung im Gemeindebüro,
06747 7320

Pfalzfelder Frauenrunde
einmal monatlich,
Gemeindehaus Pfalzfeld
Gertrud Gaede, 0162 1822167,
Isolde Michel, 0151 63457580
und Anke Theis, 0175 7057284

Krabbelgruppe Pfalzfeld
montags, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindehaus Pfalzfeld

Gospelchor
donnerstags, 20-21.30 Uhr
Holger Nick, 06746 1606

Besuchsdienstkreis
Emmelshausen
Treffen 12.03.24, 9.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen,
Hans Pälchen, 06747 952951

Frauentreff
(ehem. Mütterkreis)
2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Renate Schmidt, 06747 7913

Bibelkreis
dienstags, vierzehntägig,
19.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Marina Knieling, 06742 941339

Krabbelgruppe
Emmelshausen
dienstags, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindezentr. Emmelshausen
Angelina Debus, 015112407254

Dieses Jahr gibt es zum ersten Mal die Osterwerk-
staİ  für Kinder in Emmelshausen.

Wir laden Euch ein, GemeinschaĲ, Spiel und Spaß
rund um Ostern zu erleben. Natürlich steht der
Spaß im Vordergrund.

Es wird verschiedene Bastelangebote, Rätselhaftes
und Spiele geben. Außerdem werden wir die Oster-
geschichte kindgerecht erzählen und miteinander
erleben, was wir Ostern eigentlich feiern.

Wann? 25. - 27. März von15:00 - 17:00 Uhr

Wer? Kinder und Jugendlichevon 5- 12 Jahre

Wo? Ev.Gemeindezentrum in Emmelshausen

Meldet euch an (judith.brinkmann@ekir.de) und
seid dabei. Wir freuen uns auf Euch!

Angelina Debus & Judith Brinkmann

Anmeldeschluss:18. März 2024



48 49

Regelmäßige Veranstaltungen Kontakte

Besuchsdienstkreis Buchholz
nach Absprache
Barbara Wiese, 06742 4724

Seniorenfrauennachmittag
Buchholz
1.+3. Donnerstag, 15-16.30 Uhr
Gemeindehaus Buchholz
Rosemarie Finkenberg,
06742 2791

Krabbelgruppe Buchholz
mittwochs, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindezentrum Buchholz

Spiele-Treff für Senioren
2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Gemeindezentrum Buchholz
Werner Knieling, 06742 941339

Theo-Treff
2. Freitag im Monat, 19 Uhr
Hotel Restaurant Taccone,
Buchholz
Werner Knieling, 06742 941339

VoKo-Samstage
1x monatlich samstags,
für Vokos und ehemalige Vokos
Judith Brinkmann, 06743965883

Jugendtreff
1x monatlich dienstags, 19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Hannah Dobritz,
hannah.dobritz@ekir.de

Pfadfinder Stamm Vasqua
Meute Dino, 6 - 9 Jahre
dienstags, 18-19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Anna Karl, 0163 1323404
Jarla Leiße, 01573 8103878

Meute Fuchs, 8 - 10 Jahre
mittwochs, 17.30-18.30 Uhr
Gemeindehaus Buchholz
Mats Watermeyer, 01794411295
Matthias Elsner, 0171 6456967

Sippe Orca, 10 - 13 Jahre
Freitags, 17-18 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Stella Ponstein, 0171 4023057
Lisa Karl, 0177 7809519

Sippe Axolotl, 14 - 16 Jahre
freitags vierzehntägig, 18-20 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Robert Minning, 0160 6549503
Sebastian Gras, 0175 2800241

Gemeindebüro
Geöffnet:
montags, jeweils
mittwochs 9-13 Uhr
und freitags

Pfarrehepaar

Jugendleiterin

Küsterin Buchholz

Küsterin Emmelshausen

Küsterin Pfalzfeld

Küster Badenhard

Internet

Bankverbindung

Marion Braun, Brigitte Becker
Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 7320
Fax: 06747 952818
E-Mail: emmelshausen@ekir.de

Michelle und Timo Friedrich
Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 326
E-Mail: michelle.friedrich@ekir.de
E-Mail: timo.friedrich@ekir.de

Judith Brinkmann
Telefon: 06743 965883
Mobil: 015238130034
E-Mail: judith.brinkmann@ekir.de

Elvira Bauer
Telefon: 06742 898241

Anna Sperling
Telefon: 06747 4969113

Heike Merg
Telefon: 06746 1000

Erwin Brück
Telefon: 06746 1322

evangelisch-im-vorderhunsrueck.de

Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG
BIC: GENODED1KHK
IBAN: DE82 5606 1472 0000 3178 50
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fastenIMPULSEfastenIMPULSE
vom 14. Februar bis 31. März 2024

Ev.Kirchengemeinde
Boppard

Pastorsgasse 9d
56154Boppard
Tel. 06742 2343

boppard@ekir.de
www.ev-kirche-boppard.de

Sende eine Nachricht
mit dem Inhalt

fastenIMPULSE
per WhatsApp an

0179 1187228, scanne den QR-Code
oder sende eine Mail an

boppard@ekir.de
und du bist dabei!

miteinander und füreinander
miteinander und füreinander

Mach mit!Mach mit!


